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Kiel - 180 Ausstellungen in
20 Jahren und in der Szene
eine feste Instanz. Dass ei-
ne Procluzentengalerie über
zwei Jahrzehnte so jung
bleiben kann, liegt am Kon-
zept. Kunststudenten der
Muthesius Kunsthochschu-
le f irmieren als wechselnde
Macher von Prima Kunst.

Von l\,4aren Kruse

Die Er-öffnungsperlormance
im lVinter 1986 war- clcnkwür'-
clig: Im Kcllel frjrhlten Vaclav
Catalik und Pcte| Goito$'ski
eine dListele Endzeit-Parabel
aul. Gatarih bis zul Unkcnnt-
iichkeit eingegipst, Kopf und
Arme mit Stacheln besetzt,
Goilowski einer von uns, dem
Tier'-Menschen körperlich un-
terlegen in der Nlitte des Kel-
lcrs eine ArtArche, die bela(len
wrrd mit Attdbutcn del Zivili-
sation und des Künstlertums.
Zrim Schluss Feuer mit schwef
ligem Qualm. Das Publikum
bahnte sich hustend seinen
Fluchtweg niLch cL außen andie
kalte winLerluft. Das Br.enncn
im llals hielt noch eine Weile
an. die Erinnelung an die Ak-
tion clel. bciden Brlcihauerstu-
denten aus dcl Klasse Jan Ko-
bllsas hat sich übcr die Jahre
im Gedächtnis eingenistet. Es
l)rauchte nur dicses Schrvarz-
weißIoto, cla rvar- der Geluch
wiedcr da, .ler Kelle[, Calarik,
rier' -A.ngsLmann, und Goi
to\\'ski als seltsam unbeteilig-
ter Zuschruer Lrnd ([anach eine
lange Nacht mit Flaschenbier',
liallen Füßerl und Musik vom
Low BuclE{el Orcireslra.

Zwanzig Jahre ist es her, dass
sich zchn junge Künsller im
Novcnber 1986 zur Produzen-

tengale!ie Prima KLrnst ztls.lm-
menschlossen und zul Er'öff
nung nicht nur-ihie Arl)eitcn
zeiglen, sonciern auch mit Per-
folnrances uncl Al(tionen ein
Ar lsrr l fezeichen in cler Szenc
setzten. Die Galeric am Exer-
zierplatz. in die später dann ei-
ne Spielhalle zog, bol den Mu
thesius-Stuclenten €enug II'ei-
laum: 200 Qrtaclratmeter Aus-
stellungslliiche mi.l Tageslicht,
ein Kabinctt Itir stdndige Prä
sentationen und besagte| Kel-
ler. Die KosLen teilte man. Mo-
natliche För(lerung wal nicht
in Sicht. l)amals r,vie heutc.

Auch u'r'nn clie Schatpllitze
anclere sinri uncl clie Hälfte del
Machcl von damals Kiel vcr-
lassen hü|, tiie lciec von Prima
Kunst hat zlvei Jahlzehnte
lang übcrlebt. Der animielen-
de Name. cler lateinischen pri-
mä matclia entliehen. zielte
auf Kunst ais Ulstoff, auf das
Unver:brauchte. Del KLlnst jen-
seits glatler ästhetisieren(ler
Nlaßsläbe r,vollten Gatarik,
Goitowski. Brrte Ehrich,
n-ankjörg Haberlan(I, Pipe
Lange, F1'lthjof lvlcicr'. Katja
Plaehn, Insa lVinkler, Aulel
Rirckner und Eva Hcrmann
Raum bieten. Die Zehn wolltcn
jene zu \{btt l<ommen lassen,
die man in clen ander-en Institu-
tionen nicht {indet.

Ilie Stadtgalcrie waL roch
nicht erflrnden, die u'eniglen
privaten GaLc|icn setzten an
clere Schrvelpunl<tc unrl irr dcn
Studio-Schauen in cler l(ieLer'
Kunsthalie lag die llür'(le für'
junge NIuth.'sius Absolvcnten
viel zu hoch. Dlci Jahre lang
bespreLtc das Priina Kunst-
Team die Iläumc am Bxerzier-
platz. GLldI Ltn Walisermann
ü'ar eine der-ersten Kiinstlerin-
nen, clic hicl cinc P|oje1<tion
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Das Jubiläumsprogramm: Daten und Namen
Prifia Kunst im Containe. in der
Stadtgalerie Kiel
Stephan Tresp: ,,hanging safe'. Er-
öifnung morgen, Fr,24. lärz, 18.30
Uhr. Bis 6. April.
Thomas Judisch: ,,white cube". Er-

ötfnung Fr, 7. April, 18.30 Uhr Bls27.
April.
Katja Staudacher, Yukari Kosakai,
Ethu Ozawa: ,,o.T.". Eröffnung F., 28.
April, 1B 30 Uhr. B s 18. Mai.
Andreas Peiffer: ,,carsten und aose

rnarie'. Eröftnung Mi, 17. Mai. 15

tJh. Bis 28. Mai.

Prima Kunst ;m Kunstraum B,
Bergstraße 26
l\4aike Denked, Patrick Gaden , Da
niel Hörner, Thomas Judisch, Nehle
Könltz, N/atthias Krause, Andreas
Peiffer, M chael Gülzow, Normen
Perke, Madin Beich, Angelika Wa-
niek. Eröffnung So, 19 April, 19 Uhr
Begrüßung; Christof Klemmt (lnit a-
tor Kunstraun'r Blt Eröff nunqsrede:
Peter Harry Carstensen {Minister
präsident Schleswlg Ho stein), Eln-

führung: Wolfgang Zeigerer (Leiter

Stadtgalerie K:el).

Donnerstag.23.
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Eine von 180 Aussiellungen:
ln den Räumen von Prima
Kunst in der Fleethörn zeig-
te die Drisseldoderin Kirs-
ten Krüger 2000 (re.) surrea-
le Szenerien. Unteni Am
Exerzierplatz wurde die Ga-
lerie 1986 gegründet.

zeigtr:. Auch iiir (1en Neustalt
1990 in ncucn Riumcn int Hin-
terhaus clcr Fleethiiln a9 fand
das Team einen prominentcn
KreLer Kr.instler. Ilaffacl
Rheinsbcrg blachte seine fin-
nischen F un.istücke aus cler'

Arüeitswell mit. cler Nicdcr
länclerJan Henclcr-ikse atleltc
Kitsch-Preziosen aus Nelt'
Yorks Chinaiow'n zu Rcarly
maclcs. sicben Nlünchncr-
blachtcll Achlelsinnigos :rus
den VoralPen mit uncl z\;i
schench'in solgtc cLie 1ähllicht:
FKK (Fleie Kieler Kunslalls-
stellung) Ir.i| den (lemokiati
schen Faktor'. Solecn lnachie
eigentlich pelmanent die Ii-
nanzielLe Ausstattung. An Hei
zung sl)alte nran ja sorvieso,
aber dic Mclnrlsmiete dcr I-Iin-

Perlormance: FraLrke Frech
aftershowpady im Lunaolub ab 23

Uhr mit aromex soundsystem and
visualdisasters
(Dalen ohne Gewäh0
spenden für Prima Kunst:
Verwahrkonto 10327 der Stadtgale-
re Kiel. Konto: 100016, BLZ
21050170 bei der Sparkasse Klel.

Verwendungszweck Prima Kunsi
(Spendenbeschein gung wlrd vom
Kuliurarnt aLrsgeste lt)

lnfos/Kontakt rrn lnternei untea:

www.pdmakunst.info


